
Ein „anstößiger“ Kreuzweg

Bergheimer Hof
unser Umgang mit Lebensmitteln

Auf der Seite https://www.umweltbundesamt.de/themen/wider-die-verschwendung des 
Umweltbundesamtes können wir lesen:

„Obwohl niemand gerne Essen verschwendet, wird in deutschen Haushalten jedes achte 
Lebensmittel weggeworfen. So landen in den Mülltonnen der Privathaushalte 6,7 Millionen 
Tonnen. Pro Person sind das zwei vollgepackte Einkaufswagen mit einem Warenwert von 
234 Euro: etwa 82 Kilogramm. Im Außer-Haus-Verzehr entstehen ca. 1,9 Millionen Tonnen 
Lebensmittelabfälle, im Handel ca. 550.000 Tonnen, in der Industrie 1,85 Millionen 
Tonnen. Verluste in der Landwirtschaft sind dabei noch nicht berücksichtigt.“

Verschwendung entsteht durch
– zu viele Vorräte
– Reste, aus denen nichts Neues gekocht wird
– falsches Verständnis des Mindesthaltbarkeitsdatums
– zu hohe Ansprüche an die Optik von Obst und Gemüse

„Anscheinend landen alleine in Deutschland jedes Jahr elf Millionen Tonnen Lebensmittel 
im Müll – Lebensmittel, die bei uns zu viel waren und an anderer Stelle hätten Menschen 
retten können. Lieber Gott, auch wenn es eine falsche Rechnung ist zu sagen, dass genau
mit diesen Lebensmitteln anderswo Menschen hätten gerettet werden können, so führt es 
mir doch immer wieder vor Augen, wie gedankenlos ich geworden bin und wie 
selbstverständlich für mich die Verfügbarkeit von Lebensmitteln geworden ist. In anderen 
Ländern dieser Welt ist genau das eben nicht so. Dort kann man nicht einfach in den 
nächsten Supermarkt gehen und aus einer großen Auswahl verschiedenster Lebensmittel 
wählen. Hilf uns Menschen, dieses Problem in Zukunft zu verändern, dass in Zukunft kein 
Mensch sich Sorgen machen muss, was er heute Abend auf dem Teller haben wird.“
(https://ein-gebet.de/verschwendung/)

Lied „Guter Vater“ (Kontakte, Lippstadt)

In unsrer Welt, in der das Menschsein immer knapper wird,
in unsrer Welt, in der uns Überfluss verdirbt,
in unsrer Welt, die nach Erbarmen schreit

suchen wir den, der uns befreit

Guter Vater, dein Erbarmen
lenke dieses Weltgeschehn.
Halt die Welt in deinen Armen.
Was du hältst, kann nicht vergehn.

In unsrer Welt, in der die Schmerzen so von Dauer sind,
in unsrer Welt, in der dein Reich beginnt,
in unsrer Welt, die so gekreuzigt scheint,

lass lachen den, der trostlos weint.

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wider-die-verschwendung
https://ein-gebet.de/verschwendung/


Guter Vater, dein Erbarmen
lenke dieses Weltgeschehn.
Halt die Welt in deinen Armen.
Was du hältst, kann nicht vergehn.

Flüchtlingsheim

Menschen fliehen vor allem vor Krieg
und Gewalt, daneben sind
Menschenrechtsverletzungen und
Hunger wichtige Fluchtursachen. Der
Klimawandel macht sich durch die
zunehmende Zahl von Naturkatastro-
phen bemerkbar und wird ein immer
wichtigerer Grund für die Flucht.
Viele Flüchtlinge sind traumatisiert.

Weitere Informationen:
www.missio-hilft.de/informieren/wofuer-wir-uns-einsetzen/fluechtlinge/fluchtursachen-
bekaempfen/

Gebet für Flüchtlinge
Gott, gib uns die Geduld und die Kraft,
alle diese geflohenen Menschen aufzunehmen.
Sie mussten ihre Heimat verlassen,
denn ihre Dörfer
werden von Unruhen heimgesucht.
Wir bitten dich, segne und leite sie,
damit sie mit uns zusammen
in Frieden und Eintracht leben können.
Wir bitten dich, hilf uns,
mit ihnen das Wenige zu teilen,
das wir an Nahrung,
Kleidung und Wohnung haben.
Gib uns ein Herz, diese Menschen
als unsere Brüder und Schwestern in
Christus anzuerkennen.
Sei immer gegenwärtig in
unseren Herzen,
und sei bei uns im Kampfe um unser tägliches Brot.
So können wir gemeinsam
am Aufbau einer echten
christlichen Gemeinde arbeiten,
einer Gemeinde der Liebe,
der Gerechtigkeit und des Friedens.
(aus Asien)
https://www.missio-hilft.de/missio/mitmachen/fluechtlingsarbeit/gebetsraum/ein-haus-fuer-
alle-gebetsraum-gebete-fuer-frieden-und-fluechtlinge.pdf

https://www.missio-hilft.de/informieren/wofuer-wir-uns-einsetzen/fluechtlinge/fluchtursachen-bekaempfen/
https://www.missio-hilft.de/informieren/wofuer-wir-uns-einsetzen/fluechtlinge/fluchtursachen-bekaempfen/
https://www.missio-hilft.de/informieren/wofuer-wir-uns-einsetzen/fluechtlinge/fluchtursachen-bekaempfen/


Lied „In Ängsten die einen ...“
Kreuzungen Nr. 237

Katholische Kirche St. Theresia
Leid und Irrungen durch die Kirche

Auch die Kirche war nicht davor geschützt, Wege zu gehen, die für andere viel Leid und 
Ungerechtigkeiten bedeutet haben:

– der Missbrauchsskandal in der jüngeren Geschichte
– die Kreuzzüge würde man heute vielleicht „terroristisch“ nennen
– Frauen wurden als Hexen verbrannt
– Allzu oft wurde eine unheilige Allianz mit der politischen Elite eingegangen

Ich will heute beten, mein Gott,
für Deine Kirche und ihre Hirten,
denn Angst und Sorge erfüllen so viele Christen,
viele resignieren und wenden sich ab.
Ich bete für eine mutige Kirche,
die die Aufgaben des II. Vaticanums erfüllt,
die Anregungen der Würzburger Synode umsetzt
und die Beschlüsse der Pastoralgespräche ernst nimmt.
Ich bete für eine dienende Kirche,
die als gute Hirten den Menschen in ihren Nöten nahe ist,
die Barmherzigkeit und Bescheidenheit vorlebt,
die nicht Angst vor Machtverlust hat.
Ich bete für eine offene Kirche,
die nicht absoluten Gehorsam verlangt,
die auf fundierte Kritik hört
und sich wissenschaftlichen Fortschritten nicht verschließt.
Ich bete für eine sich erneuernde Kirche,
die eigene Fehler sieht und bekennt,
die glaubwürdig und wahrhaftig ist
und die Einheit aller Christen herbeiführt.
Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de

https://www.pfarrbriefservice.de/file/gebet-fur-die-kirche

Lied „Sonne der Gerechtigkeit“
Gotteslob ..

Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage
(auch) andere Religionen

Wir lehnen schnell ab, was uns fremd ist. Es ist noch nicht lange her, dass die 
verschiedenen christlichen Konfessionen einander fremd waren. Wir tun uns schwer mit 
fremden Bräuchen und mit einem anders gelebten Glauben. Gerade gegen das Judentum 
und den Islam haben und hatten wir viele Vorbehalte – vielleicht gerade deshalb, weil 

https://www.pfarrbriefservice.de/file/gebet-fur-die-kirche


Judentum, Christentum und Islam dieselben Wurzeln haben, man könnte Christentum und 
Islam als „jüdische Sekten“ bezeichnen, da beide aus dem Judentum hervorgegangen 
sind.

Auf https://weltkirche.katholisch.de/Themen/Interreligi%C3%B6ser-Dialog/Interreligioeses-
Gebet schreibt Schwester Margarete Gruber:
„Als ich das „Gebet für unsere Erde“ aus der Enzyklika bei einem
Seminar mit christlichen und muslimischen Studierenden 2015 in
Qom im Iran vorlegte, wies mich eine Studentin darauf hin, dass
dieser „Kampf“, zu dem der Papst die Hilfe Gottes erbitte, nichts
anderes sei als das, was in der muslimischen Tradition mit Dschihad
bezeichnet werde, die Anstrengung des Menschen, Gottes
Wohlgefallen zu erlangen und das Wohlergehen der Mitmenschen
zu fördern.“

Gebet für unsere Erde 

Allmächtiger Gott, 
der du in der Weite des Alls gegenwärtig bist
und im kleinsten deiner Geschöpfe,
der du alles, was existiert, 
mit deiner Zärtlichkeit umschließt,
gieße uns die Kraft deiner Liebe ein,
damit wir das Leben und die Schönheit hüten.
Überflute uns mit Frieden, 
damit wir als Brüder und Schwestern leben
und niemandem schaden.
Gott der Armen,
hilf uns, 
die Verlassenen und Vergessenen dieser Erde, 
die so wertvoll sind in deinen Augen,
zu retten.
Heile unser Leben,
damit wir Beschützer der Welt sind 
und nicht Räuber,
damit wir Schönheit säen
und nicht Verseuchung und Zerstörung. 
Rühre die Herzen derer an,
die nur Gewinn suchen
auf Kosten der Armen und der Erde.
Lehre uns, 
den Wert von allen Dingen zu entdecken 
und voll Bewunderung zu betrachten;
zu erkennen, dass wir zutiefst verbunden sind
mit allen Geschöpfen 
auf unserem Weg zu deinem unendlichen Licht.
Danke, dass du alle Tage bei uns bist.
Ermutige uns bitte in unserem Kampf
für Gerechtigkeit, Liebe und Frieden.

https://weltkirche.katholisch.de/Themen/Umwelt-Enzyklika
https://weltkirche.katholisch.de/Themen/Interreligi%C3%B6ser-Dialog/Interreligioeses-Gebet
https://weltkirche.katholisch.de/Themen/Interreligi%C3%B6ser-Dialog/Interreligioeses-Gebet
https://weltkirche.katholisch.de/Themen/Interreligi%C3%B6ser-Dialog/Interreligioeses-Gebet


Aus https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/presse_2015/2015-06-18-
Enzyklika-Laudato-si-DE.pdf

Lied „Jeder Teil dieser Erde“
Kreuzungen, Nr. 218

(Stolperstein Lindenbachstr. 59)
Friedericke Schumacher
https://www.stolpersteine-stuttgart.de/index.php?
docid=478&mid=30

Altersheim Goslarer Straße

Ich möchte zu einem stillen Gebet einladen, bei dem wir an unsere Verwandten denken, 
die vielleicht in einem vergleichbaren Heim leben.

Lied „Die Antwort weiß ganz allein der Wind“
Kreuzungen, Nr. 67

(Stolperstein Pforzheimer Str 333)
Hans Bäuerle
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/aexavarticle-swr-37256.html

ex Dritte-Welt-Laden (Löwenmarkt)

Die Warenströme sind in der globalisierten Welt sehr unübersichtlich geworden. Um ein 
paar Cent zu sparen werden Waren rund um den Globus geschickt. In vielen Ländern 
bekommen („verdienen“) die Arbeiter, die die Waren in unseren Geschäften herstellen, 
kaum genug Geld, um ihre Familien
ernähren zu können. Zu oft ist der Preis
auch für uns ein entscheidendes Kriterium
für Kauf oder Nichtkauf. So ist selbst
Kleidung inzwischen zum Wegwerfprodukt
geworden – Consumo, ergo sum: ich kaufe,
also bin ich. 
Eine Gruppe engagierter Menschen hat hier
versucht, andere Wege zu beschreiten:
„Fairer Handel“ soll Produzenten durch
solidarische Preise ermöglichen, ein
menschenwürdiges Leben zu führen. Leider
ist dieses Experiment hier in Weilimdorf
gescheitert.

Lied: „Einer lässt den anderen sitzen.“ (Willms / Jansens)
Einer lässt den anderen sitzen,
lässt ihn Todesängste schwitzen,

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/presse_2015/2015-06-18-Enzyklika-Laudato-si-DE.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/presse_2015/2015-06-18-Enzyklika-Laudato-si-DE.pdf


einer lässt den andern fallen,
lässt den Hilferuf verhallen.

Einer bin ich, einer bist du, einer sind wir im Nu.

Einer lässt den anderen liegen,
hat ihn teuflisch totgeschwiegen;
einer lässt den anderen hängen,
bodenlos in Angst und Zwängen

Einer bin ich, einer bist du, einer sind wir im Nu.

Einer bleibt beim anderen stehen,
hat sein Kreuz nicht übersehen,
einer wird sich nicht versagen,
mitzugehen, mitzutragen.

Einer bin ich, einer bist du, einer sind wir im Nu.

Einer mach den anderen satt,
teilt das letzte, was er hat,
einer haucht uns Leben ein,
diemal ist keiner ein Kain.

Einer bin ich, einer bist du, einer sind wir im Nu.

Stolperstein Hoppla-Weg
(Vorsicht: Der Stolperstein ist auf der offiziellen Stolperstein-Karte mit Kimmichstr. 17 / 
Hoppla-Weg nicht ganz richtig eingetragen. Der Hoppla-Weg verbindet die Kimmichstr. mit 
dem Gäublick und zweigt von der Kimmichstraße aus Richtung Oswaldkirche nach links 
ab und führt ziemlich steil nach oben. Kurz hinter dem Linksknick befindet sich der 
Stolperstein.) 

www.weilimdorf.de/zehnter_stolperstein_in_weilimdorf_verlegt

Die Stolpersteine erinnern uns an das dunkelste Kapitel deutscher Geschichte: die 
Ermordung von mehreren Millionen Menschen, die nicht zu der Rassenidiologie der 
Nationalsozialisten passten. 
Heute wird in manchen Internet-Foren Hass auf Fremdes, Politiker, „Gutmenschen“ und 
viele andere geschürt. Zu oft wurde aus dem virtuellen Hass bereits blutige Realität. Diese 
Stolpersteine sollen uns auch mahnen, wachsam zu sein und rechtzeitig 
Menschenverachtung und Rassismus entgegenzutreten.
 
Lied „Von guten Mächten“
Kreuzungen, Nr. 373

Feuerwehr

http://www.weilimdorf.de/zehnter_stolperstein_in_weilimdorf_verlegt


https://www.deutschlandfunk.de/gewalt-gegen-feuerwehrleute-wenn-retter-zu-opfern-
werden.1769.de.html?dram:article_id=429477

Wenn Retter zu Opfern werden, läuft etwas gründlich schief in
unserer Gesellschaft. Feuerwehrleute, Sanitäter oder Polizisten,
die sich zum Teil auf freiwilliger Basis für unserer Sicherheit oder
Gesundheit stark machen, erfahren immer wieder Aggressivität
und Ablehnung. Das haben sie nicht verdient. Warum fehlt es an
Anerkennung, Empathie und Wertschätzung für ihre oft
anstrengenden, herausfordernden und verantwortungsvollen
Tätigkeiten?

Lied „Wo ein Mensch Vertrauen gibt“ (Text: Hans Jürgen Netz /
Musik: Kontakte, Lippstadt)
Wo ein Mensch Vertrauen gibt - nicht nur an sich selber denkt,
fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht.
Wo ein Mensch den anderen sieht – nicht nur sich und seine Welt,
fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht.

Wo ein Mensch sich selbst verschenkt – und den alten Weg verlässt,
fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht.

Der Weg rechts vom Lindenbach in Richtung Grüner Heiner führt am Umspannwerk vorbei
Umspannwerk

Von hier aus wird der Strom im Stuttgarter Nordosten verteilt. Das Umspannwerk ist ein 
Teil der Maschinerie, die dafür sorgt, dass bei uns der Strom ganz selbstverständlich aus 
der Steckdose kommt. Strom ist einfach da – und deshalb wird damit oft viel zu sorglos 
umgegangen. Immer noch stammen ca. 30% des in Deutschland erzeugten Stroms aus 
der Kohleverbrennung.

Lied „Sag nicht, wir gingen immer so“
1. Sag nicht: „Wir gingen immer so und werden weitergehen.“

Frag: „Ist es gut, so wie es ging?“ und: Kann ich weitergehen?
2. Sag nicht: „Wir bauten immer so und werden weiterbauen.“

Frag: „Steht es fest, so wie es steht?“ und: „Kann ich weiterbauen?“
3. Sag nicht: „Wir halfen immer so und werden weiterhelfen.“

Frag, ob es half, so wie du hilfst, und: „Kann ich weiterhelfen?“
4. Sag nicht: „Wir sprachen immer so und werden weitersprechen.“

Frag: „Wer hört mich, so wie ich sprach?“ und: „Kann ich weitersprechen?“
5. Sag nicht: „Wir warten immer so und werden weiterwarten.“

Frag: „Worauf noch, wie lange schon?“ und: „Kann ich weiterwarten?“
Autor ???

(fast gegenüber lan der Hemminger Straße liegt der Wertstoffhof)

Wertstoffhof



Bis heute gibt es keinen wirklichen Materialkreislauf. Raubbau an der Erde ist immer noch 
billiger als die Wiederverwendung von bereits verarbeiteten Rohstoffen. Anstatt 
Fortschritten beim Recycling von Müll wurden lieber schöne Worte erfunden: Aus 
Mülldeponie wurde „Wertstoffhof“, Müll wird nicht weggeschmissen, sondern „entsorgt“ 
und wenn Müll verbrannt wird, wird er „thermisch wiederverwertet“.

Lied „Nach dieser Erde“
Nach dieser Erde wäre da keine,
die eines Menschen Wohnung wär.
Deshalb, Menschen, achtet und achtet,
dass sie es bleibt.
Wem denn wäre sie ein Denkmal,
wenn sie stumm die Sonn' umkreist.
Melodie nach „By the Waters of Babylon“ von Philip Hayes, Text G. Kern

Grüner Heiner

Die Autobahn zieht sich als graues Band durch die Landschaft. Vor ca. 50 Jahren gab es 
wegen einer befürchteten Ölkrise an mehreren Wochenenden Fahrverbote. 
Erstaunlicherweise sind diese autofreien Sonntage nicht so sehr als Freiheitsberaubung im
Gedächtnis, sondern eher als Befreiung – noch heute sind diese Sonntage Vorlage für 
einzelne Aktionstage, an denen wichtige Straßen für den Autoverkehr gesperrt werden und
dann ganz anders genutzt werden können.

Wir beten für die Menschen, die unter den globalen Umweltproblemen leiden
und vom Klimawandel existenziell bedroht sind – nicht erst in Zukunft, sondern schon 
heute.
Wir klagen mit ihnen über die Zerstörung der Regenwälder,
die Ausbreitung von Wüsten,
den Anstieg des Meeresspiegels.
Wir beten gemeinsam mit Jung und Alt um mehr Mut in politischen Entscheidungen
zum Schutz der Erde!
Wir bitten um neue Tapferkeit, gegen Umweltzerstörung und Verschwendung vorzugehen.
Wir wissen, dass der Lebensstil der Industrienationen
Ressourcen verschwendet und vernichtet
und dass wir selbst ein Teil davon sind.
Hilf uns, darüber zu sprechen und neue Wege zu gehen.
Stärke die Energie derer, die heute noch gesund leben können,
für die Opfer des Klimawandels einzutreten und
für die Rettung unserer eigenen Zukunft und der Zukunft unserer Kinder und Enkel.
Vereine uns im Einsatz für menschenwürdige Lebensbedingungen,
hier und weltweit, heute und morgen!
Segne die Projekte, die durch kluge Technik und behutsame Landwirtschaft
in den betroffenen Regionen Leben retten und sichern.
Wecke unter uns Nachdenklichkeit und Tatendrang,
weil Du uns Deine Schöpfung anvertraut hast.
Hilf uns, die Sorge um die Lebensgrundlagen der Erde miteinander zu diskutieren
und wecke unter uns noch viel mehr kluge Köpfe auf,



die von der Katastrophe unseres blauen Planeten zu sprechen verstehen.
Inspiriere sie und uns alle mit neuen Ideen für eine nachhaltige, zukunftsfähige 
Lebensweise.
Aus: https://www.ewz-herne.de/fuerbitten/fuerbitten-archive.html?
tx_gvfbitten_fuerbittearchived%5Bid%5D=800&tx_gvfbitten_fuerbittearchived%5Baction
%5D=showArchived&tx_gvfbitten_fuerbittearchived%5Bcontroller
%5D=Fuerbitte&cHash=6be67f5b1cc275fc36e17f60d85587e9

Lied „Die Zeit zu beginnen ist jetzt“
Kreuzungen, Nr. 199

Hinweise für alle, de sich auf den Weg machen wollen:
Die Stadtbahnhaltestelle „Bergheimer Hof“ wird tagsüber alle 10 min bedient. Der Fußweg 
zum Bergheimer Hof dauert ca. 5 min.
Vom Grünen Heiner zur Haltestelle Holderäckerstr. sind es gut 20min zu laufen. Da der 
Bus (Linie 90) am Sonn- und Feiertagen nur alle 30 min verkehrt, empfiehlt es sich, 
rechtzeitig nach der Abfahrtszeit zu schauen und 25 – 30 min vor der Abfahrt des Busses 
am Grünen Heiner aufzubrechen.


